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Bulgarien und der Panitza Prozeß

Halle 14 Mai
Nach wiederholten Verzögerungen die ſchon bedenklich an die

beliebten Aufſchübe einer ſenſationellen Schauſpiel Première
erinnerten hat man ſich in Sofia endlich entſchloſſen die Ver
handlung im Prozeß Panitza durchzuführen Es war keine glück
liche Taktik der bulgariſchen Regierung Monate hindurch immer
wieder Mittheilungen über die angeblich unmittelbar bevorſtehende
Beendigung des Prozeſſes in die Welt zu ſenden und dieſe An
kündigungen ſodann ſtets ſelbſt zu dementiren Hat der Grund
dieſes Vorgehens thatſächlich wie man behauptete darin beſtanden
daß man gewiſſe ruſſiſche Zugeſtändniſſe um den Preis
einer für die ruſſiſche Regierung nicht kompromittirenden Durch
führung des Verfahrens erkaufen wollte ſo müſſen dieſe Verſuche
wohl geſcheitert ſein in der uns vorliegenden und im Auszuge
vor mehreren Tagen bereits mitgetheilten Anklageſchrift würde
man vergeblich nach den Spuren eines Abkommens forſchen
welches die Rückſichtnahme auf die ruſſiſche Empfindlichkeit zum
Gegenſtande hätte Für Bulgarien und ſeine Regierung dürfte es
wohl nur vortheilhaft ſein daß man ohne jegliche geheime Ab
machung die Thatſachen aufdeckt wie ſie ſind oder mindeſtens wie
ſie ſich in der Auffaſſung der leitenden Kreiſe von Sofia wieder
ſpiegeln Der Verlauf des Prozeſſes wird zeigen ob die Dar
ſtellung welche die Anklageſchrift bietet nach jeder Richtung unan
fechtbar begründet iſt Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür denn
die bulgariſche Regierung kann ſich nicht darüber täuſchen daß ein
für ſie günſtiger Effekt aus der von ihr buchſtäblich gegen Panitza
faktiſch aber gegen Rußland erhobenen Anklage nur dann zu
gewärtigen iſt wenn jeder Punkt der letzteren nicht nur vor den
Richtern Panitza s ſondern vor dem Urtheile Europas aufrecht
erhalten werden kann Die Klugheit welche die Machthaber in
Sofia visher in allen großen Fragen bethätigten dürfte auch dies
mal zur Geltung gelangt ſein und es iſt demnach anzunehmen
daß die Schilderung des Gebahrens der ruſſiſchen Auftraggeber
Panitza s ſich als zutreffend erweiſen werde

Zunächſt wäre dies für jene nicht ſo ganz zu unterſchätzenden
ruſſiſchen und ruſſenfreundlichen Perſönlichkeiten fatal die vor bei
läufig zwei bis zweieinhalb Monaten an Stellen wo ſie Glauben
beanſpruchten verſicherten daß die Verhaftung des ehrenwerthen
Majors nur erfolgte weil Stambulow gewiſſe Gerichtsakten
erlangen wollte Gerichtsakten welche eine angeblich einſt in

Kriminal Roman von Reinhold Ortmann
Fortſetzung Nachdruck verboten

Es war eine barmherzige Schweſter eine der Pflegerinnen
des Krankenhauſes welche ſo zu ihr ſprach Sie war wohl
nur wenig über dreißig Jahre alt und hatte ein feines
blaſſes Geſicht von madonnenhafter Schönheit Auf dem
Grunde ihrer großen braunen Augen lag es wie eine tiefe
Traurigkeit und gerade dieſe ſtumme Klage in ihrem Blick
war es vielleicht welche die Komteſſe mit einem ſeltſamen
Vertrauen zu der freundlichen Tröſterin erfüllte und ſie

eö

drängte ihre Hand zu ergreifen
Jch danke Jhnen für dieſe Frage liebe Schweſterſagte ſie Aber der Profeſſor darf nichts von meinem

Hierſein wiſſen Es würde mir nur Schmerz und ihm
wahrhaftig keine Freude machen

Er würde auch nichts davon erfahren denn er liegt in
einem tiefen Schlaf aus dem er in den nächſten Stunden
gewiß nicht erwachen wird Wenn es Jhnen einen Troſt
gewährt ihn noch einmal zu ſehen ſo kann ich Sie an ſein
Lager führen ohne daß er die leiſeſte Ahnung davon hat

Die barmherzige Schweſter hatte ſchärfer geſehen als
der alte Arzt Sie wußte guch ohne eine weitere Erklärung
daß zwiſchen dem zum Tode Verwundeten und dieſer vor
nehmen trauernden jungen Dame geheimnißvolle Bezie
hungen beſonderer Art beſtehen müßten und ſie hatte den
rechten Troſt für das ſchmerzlich zuckende Herz des armen
Grafenkindes getroffen

Wohl ſchwankte Elſa noch einige Sekunden lang ob ſie
das hochherzige Anerbieten der Schweſter annehmen ſolle
aber ihr Gefühl hatte bereits entſchieden wo Verſtand
noch immer Einwendungen erheben wollte Wohl hatte er
ihre Liebe verrathen und mit rückſichtsloſer Hand ihr hei

treten des einen oder des anderen Kabinets zu Gunſten der bul

und dann in die Hände Panitza s beziehungsweiſe Kalupkows
gelangt wären

Jn Wien hat es wohl Niemand verſucht gläubige Hörer für
derartige poetiſche Erzählungen zu finden aber anderwärts hat man
dieſelben als bare Münze in Umlaufgeſetzt und damit doch ein gewiſſes
Mißtrauen gegen die maßgebenden Kreiſe von Sofig hervorgerufen
Ganz ſo ſcheint ſich die Sache denn doch nicht zu verhalten Man
darf im Gegentheile annehmen daß nach dem Abſchluſſe des Ver
fahrens und nach einem anmuthigen Zwiſchenſpiele von Ent
rüſtungs und Unſchuldsbethenerungen ruſſiſcher Journale ein ganz
erklecklicher Bodenſatz von Unannehmlichkeiten für Rußland als
Abfalls Produkt bei dem unſauberen Prozeſſe zurückbleiben werde
Eine ſolche Entwickelung muß naturgemäß die Sympathien ver
ſtärken welche man in mehr als einer europäiſchen Reſidenz für
die Sache der Bulgaren und ihrer heutigen Regierung hegt Auch
der Wunſch das ſchwergeprüfte Land nach Thunlichkeit gegen die
Wiederkehr ähnlicher Gefahren wie der nun abgewendeten zu
ſichern muß verſtärkt zur Geltung kommen Daß dieſer Wunſch
in Rom und in Wien ſchon ſeit geraumer Zeit offen und ohne
übertriebene Rückſichtnahme auf fremde Empfindlichkeiten zum Aus
drucke gebracht ward iſt bekannt und durch den Jnhalt des
italieniſchen Grünbuches dokumentariſch erhärtet Das Wiener
Kabinet hat ſich mit aller Entſchiedenheit für die Opportunität
einer förmlichen Regelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Bul
gariens ausgeſprochen bevor Major Panitza noch die erſten Vor
bereitungen zu der kleinen Ueberraſchung traf welche er dem
Prinzen Ferdinand vielleicht auch den friedlich geſinnten Mächten
bereiten wollte und die Aufdeckung eines Anſchlages welcher ernſte
Störungen in dem Wetterwinkel Europas hervorrufen konnte muß
den Wunſch der öſterreichiſchen und der italieniſchen Regierung
nach Beſeitigung aller anormalen Einzelheiten in der Situation
Bulgariens verſtärken

rotzdem iſt wie immer ſich auch die Ergebniſſe des
Prozeſſes in Sofia geſtalten mögen ein ſpontanes Hervor

gariſchen Forderungen nicht möglich weil man dadurch die ſcharf
begrenzte vertragsmäßige Grundlage verlaſſen würde auf welche
die Haltung der Freunde Bulgariens begründet bleiben muß
Eine Anregung zur förmlichen Klärung der bulgariſchen Verhält
niſſe kann korrekt nur von der Pforte ausgehen Will die bul
gariſche Regierung wie man es wahrſcheinlich bezeichnet die
Enthüllungen des Prozeſſes Panitza benützen um die Aner
kennung des Prinzen Ferdinand als eine im Je
der Ruhe auf der Balkanhalbinſel und der Konſolidirung Bul
gariens wünſchenswerthe Maßnahme neuerlich anf die Tages
ordnung zu bringen ſo muß ſie ſich hiezu vor Allem des Beiſtandes
der Pforte verſichern Bisher war eine Jnitiative der Türkei
in dieſer Richtung nicht zu erreichen Sollten aber die Einzelheiten
die nun vor dem Gerichte in Sofia zur Sprache kommen werden
die Pforte zu der Anſicht bekehren daß auch ihr eigener Vortheil
durch die Sicherung der heutigen Lage Bulgariens gewahrt würde
ſo könnte der Anſchlag Panitza s wahrlich gegen den Willen der
Urheber den Anlaß zu einer für die Regierung des Fürſtenthums
entſcheidenden günſtigen Wendung bilden Daß man in Wien
und Rom auf einen Antrag der Pforte zur Anerkennung des
Prinzen Ferdinand ſchreiten würde ohne eine einhellige Ent
ſchließung aller Mächte abzuwarten ſteht außer Zweifel

ligſtes Jdeal zertrümmert aber er hatte ſein Vergehen
ſchwer und furchtbar gebüßt wohl hatte ſie ihre Hoffnungen
begraben und den Gedanken an eine Vereinigung mit ihm
für immer aus ihrem Herzen geriſſen aber ſie liebte ihn
doch noch immer ſo heiß und innig wie in den ſounigſten
Tagen ihres kurzen Glückes und in dem grenzenloſen Leid
das jetzt ihre ganze Seele ausfüllte mußte es ihr eine
ſchmerzliche Genugthuung ſein die thenren Züge noch ein
mal zu unauslöſchlichem Gedächtniß in ſich aufzunehmen
Nicht mit ausdrücklichen Worten ertheilte ſie ihre Zuſtim
mung aber ſie folgte willig der voranſchreitenden Schweſter
durch die langen Gänge und Korridore des umfangreichen
Krankenhauſes bis zu jener Thür hinter welcher der Pro

r ruhte Hier mußte ſie eine kurze Zeit verweilen
während deren Jene ſich noch einmal überzeugte daß der
Kranke wirklich ſchlafe Dann öffnete ſich ganz leiſe und
behutſam die Thür und die Schweſter winkte ihr ein
zutreten Elſa mußte ihre ganze Kraft aufbieten um die
Thränen zurückzudrängen welche ihr heiß in die Augen
ſtiegen Aber ſie blieb aufrecht und muthig und ſtarr wie
eine Statue ſtand ſie minutenlang neben dem Lager des
Schlafenden

Wie furchtbar war die Veränderung welche ſich im
Antlitz des Profeſſors vollzogen ſeit jenem Abend da ſie
ihn zum letzten Male geſehen Damals war er ein Urbild
kraftvoller Mannesſchönheit geweſen und mit ſtolzer Be
wunderung hatten ſich ihre Blicke auf ihn geheftet als er
ihr in ſeinem glänzenden kleidſamen Koſtüm gegenübertrat
Jetzt lag er vor ihr bleich ohnmächtig mit wirrem Haar
und Bart geſchloſſenen Auges und unverkennbar eine ſichere
Beute des Todes Jn unnennbarem Schmerze krampfte
ſich ihr Herz zuſammen Es war ihr als müſſe ſie ſich
über ihn hinwerfen ihn mit ihren Küſſen und Thränen
erwecken und in ſeiner Umarmung mit ihm ſterben wenn
es ihren glühenden Gebeten nicht gelang das entweichende

olitiſche Ueberſichtp e ghri
Berlin 13 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer

wird heute Abend Wirſchkowitz wieder verlaſſen und ſich von dort
zu Wagen bis zum Wärterhauſe Nr 34 der GneſenOels Linie
begeben woſelbſt der Extrazug bereit ſteht um den Kaiſer mit den
Herren ſeiner Umgebung über Gneſen nach Dirſchau zu führen
Die Kaiſerin wird heute Abend neun Uhr von der Wildparkſtation
aus mittelſt Sonderzuges ihre Reiſe nach Königsberg antreten
Auf der Fahrt dorthin paſſirt die Kaiſerin um 98 Uhr den Bahn
hof Friedrichſtraße und trifft morgen früh mit dem Kaiſer in
Dirſchau zuſammen worauf beide kaiſerliche Majeſtäten gemein
ſam um 6 Uhr nach Königsberg weiter reiſen woſelbſt die
Aukunft Vormittags 9 Uhr erfolgen ſoll Für die Anweſenheit
des Kaiſerpaares in Königsberg i Pr iſt vorläufig das folgende
Programm aufgeſtellt Die Ankunft der Majeſtäten wird Mittwoch
Vormittag erwartet Nach dem Empfange und der Begrüßung
durch die Vertreter der Stadt und 50 Ehrenjungfrauen wird die
Fahrt nach dem Schloß angetreten worauf der Kaiſer nach einer
kurzen Raſt die von dem Generallieutenant v Werder komman
dirte Parade der Garniſon abnehmen wird Am Nachmittag giebt
der Kaiſer ein Mahl im Moskowiterſaal des Königsberger Schloſſes
und des Abends findet eine Geſellſchaft und ein Damenempfang
Seitens der Kaiſerin ſtatt Um 9 Uhr erſcheint der Fackelzug der
Königsberger Studenten im inneren Schloßhof Am Donnerstag
dem Himmelfahrtsfeſte findet ein Gottesdienſt ſtatt eventuell als
Feldgottesdienſt bei ungünſtiger Witterung in der Schloßkirche
Darauf dürfte eine Feier in der Univerſitätsaula folgen Für
den Abend iſt ein Zapfenſtreich vorbereitet der von allen Muſik
korps der Garniſon ausgeführt werden wird Der folgende und
letzte Tag bringt um 1 Uhr das Diner der Provinz in der Börſe
worauf bald die Abfahrt des Kaiſerpagres erfolgt Die Kaiſerin
fährt nach Potsdam zurück während der Kaiſer ſich nach
Schlobitten zur Rehpürſche begiebt

Ueber die viel erörterte Aeußerung des Kaiſers
an das Reichstagspräſidium wird der Köln Volksztg
einem hervorragenden Centrumsblatte noch geſchrieben

Der Kaiſer ſagte nicht zu den drei Präſidenten ſondern
uur zu dem freiſinnigen Abgeordneten Baumbach er und
ſeine Freunde möchten doch darauf hinwirken daß nicht Artikel
in der freiſinnigen Preſſe erſchienen welche die Militär Vorlage
von vornherein als Unſinn und auf falſchen Zahlen beruhend
darſtellten Die Vorlage ſei ſeit einem Jahre auf das Sorg
fältigſte vorbereitet worden

Die Pacificirung des ſüdlichen Theiles des
deutſch oſtafrikauiſchen Schutzgebietes macht augenſchein
lich die erfrenlichſten und ſchnellſten Fortſchritte Wie aus Zanzi
bar telegraphirt wird iſt nach einem Bombardement durch die
deutſchen Kriegsſchiffe der berüchtigte Sklavenplatz Lindi am
10 d M von den Truppen des Reichskommiſſars Major
Wißmann genommen und beſetzt worden Lindi
welches erheblich weiter ſüdlich liegt als das jüngſt eroberte
Kilwa iſt ein bedeutender Hafen an der Mündung des Fluſſes
Ukeredi unter dem zehnten Grad ſüdlicher Breite Jm September
1888 wurden die in Lindi ſtativnirten Beamten der deutſch oſt

Leben in ſeiner Bruſt zurückzuhalten Da machte der
Kranke eine ſchwache Bewegung und ſeine Lippen regten
ſich als wollten ſie einen theuren Namen flüſtern Die
Schweſter welche am Fußende des Lagers ſtand gab Elſa
ein Zeichen daß es für ſie an der Zeit ſein möchte ſich zu
entfernen aber die Komteſſe konnte nicht gehen ohne von
dem Geliebten den ſie ihrer feſten Ueberzeugung nach nie
wiederſehen würde einen wirklichen Abſchied zu nehmen
Einem unwiderſtehlichen Drange ihres Herzens folgend
beugte ſie ſich über ihn herab und berührte für einen flüch
tigen Moment ſeine Lippen mit den ihrigen

Sie hatten ſich nie zuvor geküßt und dieſer Kuß an der
Schwelle des Todes war nicht mehr eine Aeußerung ſinn
licher Liebe ſondern ein Weihekuß der Verſöhnung und ein
Symbol reinſter Entſagung Er hatte den Kranken nicht
geweckt denn die Augen deſſelben blieben geſchloſſen und
keine Bewegung verrieth daß er eine Empfindung von dem
Geſchehenen gehabt habe aber eine wunderbare Verklärung
hatte ſich über ſeine Züge gebreitet und ſein Athem ging
ruhig und ſanft wie der eines ſchlafenden Kindes

Die Komteſſe hatte den dichten ſchwarzen Schleier wieder
vor ihr Geſicht gezogen als ſie in der Begleitung der barm
herzigen Schweſter das Krankenzimmer verließ und
Da auf dem Korridor reichte ſie ihr noch einmal die

and

Haben Sie innigen Dank ſagte ſie bewegt Nur
eine Frau kann die Größe des Geſchenkes ermeſſen das Sie
mir in dieſer Stunde gemacht haben Jch werde Jhrer
nimmer vergeſſen

Jch wußte ja was Sie fühlen mußten erwiderte die
Diakoniſſin leiſe und mit geſenkten Wimpern Auch mein
Verlobter ließ in einem Zweikampf ſein Leben und meine
Thorheit war es geweſen welche ihn in denſelben ge
trieben

Und darum darum wählten Sie dieſen Beruf

nzeiger
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afrikaniſchen Geſellſchaft von Aufſtändiſchen angegriffen mit
knapper Noth gelang es ihnen ſich an Bord eine deutſchen
Kriegsſchiffes zu retten Seither iſt Lindi in unbeſtrittenem Be
Ftz der Araber geweſen Das einige Meilen ſüdlich von Lindi

legene Mikindani iſt jetzt der einzige Küſtenplatz der von den
Arabern noch gehalten wird Jſt auch Mikindani genommen
und dies dürfte nur eine Frage weniger Tage ſein ſo iſt die
ganze dentſch oſtafrikaniſche Küſte bis zum Rovumafluß der portu
gieſiſchen Grenze wieder im Beſitz der Deutſchen Hoffen wir
daß Reichskommiſſar Wißmanns Unternehmungen zur Pazifizirung

des Hinterlandes von Kilwa und Lindi von demſelben raſchen
Erfolge begleitet ſein werden

Ein Schreiben Emin Paſchas Die bekannte
Verlagsbuchhandlung F A Brockhaus in Leipzig welche
Emin Paſcha bei ſeiner Rückkehr telegraphiſch bewillkommt hatte
erhielt ſoeben von ihm ein Schreiben welches ſie uns in liebens
würdiger Weiſe zwecks Veröffentlichung zur Verfügung ſtellt Das
Schreiben lautet

Bagamoyo 1 April 1890
Hochverehrter Herr

Meinen beſten Dank für Jhren freundlichen Brief vom
6 März der mir geſtern zugegangen Prof Ratzel an den ich
ausführlich geſchrieben wird Jhnen jedenfalls meinen Dank für
die Depeſche übermittelt haben Daß ihr Antrag etwaige Ver
öffentlichungen meinerſeits übernehmen zu wollen mich hoch
erfrent verſteht ſich von ſelbſt ich fürchte aber daß ich Sie
werde warten laſſen müſſen Jm Auftrage des Neiches mit der
Führung einer Expedition ins Jnnere betraut werde ich hoffent
lich ſchon nach wenigen Tagen von hier aufbrechen und für
ziemlich lange Zeit abweſend ſein Ob ich unterwegs Zeit und
Muße finden werde darüber zu ſchreiben bezweifle ich ich kann
alſo für den Augenblick nur ſoviel verſprechen daß ſollte ich
zum Schreiben kommen ich mein Manuſtkript zunächſt an Sie

Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Zum Elementar Unterrichtsweſen Der Reichs

anzeiger ſchreibt Dem Miniſter der Unterrichtsangelegenheiten
iſt bei Prüfung der ihm vorſchriftsmäßig vorgelegten allgemeinen
Verfügungen der ihm nachgeordneten Behörden nicht unbemerkt
geblieben daß verſchiedene Regierungen ans den Reviſionsberichten
ihrer techniſchen Räthe ſowie aus der Veröffentlichung neuer
pädagogiſcher Schriften Veranlaſſung genommen haben den ihnen
unterſtellten Schulinſpektoreu und Lehrern durch Circular
erlaſſe ausführliche Belehrungen über Unterrichtsfragen
zu ertheilen ja ſogar ihnen beſtimmte Lehrweiſen vorzuſchreiben
Die dieſem Verfahren entgegenſtehenden nicht unerheblichen Be
denken die einmal in der Möglichkeit liegen daß ſich die einzelnen
Unterrichtsbehörden dabei leicht in Widerſpruch mit einander ſetzen
können hauptſächlich aber in der Gefahr daß gerade die tüchtigſten
und gewiſſenhafteſten Lehrer ſich durch derartige Anweiſungen in
der freien Entfaltung ihrer Perſönlichkeit behindern laſſen und
daß dadurch die unterrichtliche und die erziehliche Wirkung ihrer
Arbeit beeinträchtigt wird haben dem Miniſter Veranlaſſung ge
geben die Regierungen anzuweiſen derartige Verfügungen nur zu
erlaſſen wo eine u Veranlaſſung vorliegt und vielmehr
in Gemäßheit des 8 der Regierungsinſtruktion vom 23 Oktober
1817 es ihren DepartementsSchulräthen zu überlaſſen die Ver
beſſerung des Unterrichts durch perſönliche Einwirkung auf Schul
inſpektor und Lehrer herbeizuführen

Niederlaſſungsvertrag mit der Schweiz Der
Reichstag ſoll ſich bekanntlich an der Hand einer Interpellation
mit dem Niederlaſſungsvertrage mit der Schweiz zu
beſchäftigen haben welcher unter dem 27 April 1876 abgeſchloſſen
vom 20 Juli d J nach voraufgegangener vertragsmäßiger
Kündigung außer Kraft tritt Nach einer dem Bundesrathe
zugegangenen Mittheilung beſteht zwiſchen den beiden vertragenden
Theilen die Neigung einen neuen Vertrag zu vereinbaren
welcher im Weſentlichen dem alsbald ablaufenden entſprechen
würde Diesſeits ſoll wie es heißt in einigen Punkten eine
andere Faſſung vorgeſchlagen werden welche eine Uebereinſtimmung
mit dem zwiſchen Frankreich und der Schweiz beſtehenden Nieder

ſende Paßt es Jhnen dann ſo übernehmen Sie es Jch habe
aus Deutſchland allein 10 verſchiedene Einladungen zum Buch
ſchreiben bekommen ſelbe jedoch ſämmtlich abgelehnt

Meinen beſten Dank für Jhre Mühen um die von Schwein
furth und Ratzel herausgegebenen Reiſebriefe ich habe von
ſelben gehört aber das Buch nie geſehen Geſtattet es Jhre
Zeit ſo benachrichtigen Sie mich in zwei Zeilen ob ich für die
Zukunft auf Sie rechnen darf Auch würden Sie mich ver
pflichten wollten Sie mir ſpäter eine Copie des neuen Stanley
ſchen Werkes zuwenden laſſen Major Wißmann wird den
Betrag für mich entrichten

Mit dem Ausdrucke vorzüglichſter Hochachtung

Jhr ergebener gez Dr EminNach dieſem Briefe iſt begründete Hoffnung vorhanden daß
EminPaſcha den allgemein im deutſchen Volke vorhandenen Wunſch
von ihm ſelbſt Authentiſches über ſeine letzten Erlebniſſe zu erfahren
erfüllen werde Bis dies aber hoffentlich in nicht allzu ferner
Zeit geſchieht iſt das in dem Briefe von ihm ſelbſt erwähnte
Werk das einzige aus welchem man in ſeinen eigenen Schilderungen
erfahren kann was unſer gefeierter Landsmann als Forſcher ge
leiſtet hat Alle Seitens der Verlagshandlung an Dr Emin
geſandten Exemplare ſeines Werkes haben den Verfaſſer alſo nach
obigem Briefe leider nicht erreicht Das Werk führt den Titel
Emin Paſcha Eine Sammlung von Reiſebriefen und Berichten

Dr Emin Paſcha s aus den ehemals egyptiſchen Aequatorial
provinzen und deren Grenzländern Preis 12 gebunden
13 M 50 Pfg Das Reinerträgniß des 1888 erſchienenen Werks
iſt von den Herausgebern und der Verlagshandlung für Dr Emin
Paſcha beſtimmt

Von Emins Zug ins Jnnere liegt eine Hiobspoſt
vor Die Londoner Times meldet aus Zanzib ar vom heutigen
Tage Emins Expedition welche am 24 April Bagamoyo
verließ büßte nach erſt fünftägigem Marſche von der Küſte mehr
als den vierten Theil ihrer Träger durch den Tod
oder Deſertion ein Wir haben ſchon mehrmals darauf
hingewieſen daß die Meldungen des zitirten Londoner Blattes
aus unſerem Kolonialgebiet gehäſſig oder ſoweit ſie Ungünſtiges
enthalten übertrieben find So wird es wohl auch diesmal
ſich verhalten

Ein Antrag Stöckers Der Abg Stöcker unter
ſtützt von der deutſchkonſervativen Partei hat ich Reichs
tage folgende Anträge eingebracht

1 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen Maßregeln zu treffen
durch welche bei e des Grundſatzes der Parität das
gleich zeitige Wirken von Miſſionaren verſchiedener Confeſſion
in de ben Bezirken der deutſchen Schutzgebiete möglichſt ver
hütet wird

2 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen in erneute Erwägung
zu nehmen ob und wie dem Handel mit Spirituoſen in den
deutſchen Kolonien durch Verbot oder Einſchränkung wirkſam
entgegenzutreten ſei

rerenDie barmherzige Schweſter nickte Es bedurfte keines
Wortes mehr zwiſchen ihnen Jn dieſem Augenblick hatten
ſich beide verſtanden

Schweigend gingen ſie weiter und erſt am Ende des
e Smitges nahm die barmherzige Schweſter noch einmal

das Wort
Und wenn er wieder zu ſich kommt haben Sie mir

nichts aufzutragen das ich ihm ausrichten könnte
Die Komteſſe ſchüttelte erſt den Kopf nach kurzem Zögern

aber ſagte ſie doch
Ja Sie mögen ihm in ſeiner Sterbeſtunde ſagen

daß ich ihm alles verziehen habe daß ich mich im fernen
Lande in tiefe Einſamkeit vergraben werde und daß ich ſein
Gedächtniß in Treue bewahren will bis zu meinem letzten
Athemzuge

Und Sie werden nicht noch einmal hierher zurückkehren
n nicht wenn ſeine letzte Stunde wirklich gekommen

iſt 2
Elſa machte eine ſchmerzliche verneinde Bewegung
Jch kann es nicht denn ich bin in jener Stunde wohl

ſchon um Hunderte von Meilen von ihm getrennt Noch an
dieſem Abend reiſe ich ab ganz allein denn mein Bruder
e zurück um ſeine Beſtrafung wegen des Duells zu er
warten

So leben Sie denn wohl mein liebes Fräulein Gott
verleihe Jhnen die Kraft Jhr Leid zu ertragen und er gebe
Jhrem wunden Herzen ſeinen Frieden

Laut aufſchluchzend ſank die Komteſſe an die Bruſt der
Diakoniſſin als ſich aber in der Nähe eine Thür öffnete
eilte ſie ſchnellen Schrittes davon zu ihrem draußen harren

laſſungsvertrage herbeiführen würde Jn dieſer Richtung ſollen
Verhandlungen mit dem Schweizer Bundesrathe eingeleitet werden
Vorausſichtlich wird mit der offiziellen Kundgebung dieſer Sach
lage die dort eingebrachte Interpellation ihre Erledigung finden

Abſchätzungen von Flurbeſchädigungen Der
Miniſter des Jnnern hat die Oberpräſidenten erſucht darauf hin
zuwirken daß in allen Kreiſen künftig die Kreisvertretungen zur
Mitwirkung bei der Sachverſtändigen Auswahl zur Abſchätzung der

Weiſe herangezogen werden daß ſie periodiſch im Voraus eine
genügende Anzahl mindeſtens ſechs für das Abſchätzungs
amt geeignete Perſönlichkeiten beſtimmen von welchen in Gemäß
heit der Nr 3 zu 8 14 der Ausführungsinſtruktion zu dem Natural
leiſtungsgeſetz vom 30 Augnſt 1887 der Kommiſſar der Landes
regierung im Bedarfsfalle die ihm am beſten qualifizirt erſcheinen
den bei der Sache mit ihrem eigenen Intereſſe in keiner Weiſe
betheiligten beiden Taxatoren auszuwählen haben wird

OeſterreichUngarn
Wien 13 Mai Jn der heutigen Sitzung des Ab

geordnetenhauſes erklärte der Jnſtizminiſter gegenüber dem
Jungcezechen Vaſaty der Miniſter unterſchätze nicht den Einfluß
der Jungezechen in Böhmen wenn auch derſelbe nicht der
jenige ſei den er wünſche Es gehe zu weit wenn geſagt werde
dem czechiſchen Volke gegenüber werde jedes Rechtsmittel zur
Germaniſirung angewendet Während von der Unterdrückung der
Minoritäten geſprochen werde habe ſich die Ausgleichskonferenz
gerade mit dem Schutze der Minoritäten befaßt Die Zeitungs
confiscationen in Böhmen waren größtentheils gerechtfertigt wo
Jrrthümer untergelaufen dort ſei eine Richtigſtellung veranlaßt
worden Bei dem Titel Strafanſtalten erklärt der Regierungs
vertreter die Regierung denke an eine Strafkolonie für rück
fällige Verbrecher auf einem überſeeiſchen Gebiete Der
Strafgeſetzausſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloß die
Vorlage betreffend die weitere zeitweilige Einſtellnng der Ge
ſchworenengerichte im Gerichtsſprengel Cattaro abzulehnen

Frankreich
L Paris 12 Mai Der Abg de Gaſté der ſich bisher

noch nicht beſonders hervorgethan hatte iſt ſeit einigen Tagen eine
ſehr bekannte Perſönlichkeit geworden Dieſen Umſchwung zu ſeinen
Gunſten verdankt der Abgeordnete einem Antrage auf Aenderung
des Verfaſſungsgeſetzes Statt aber nach der Formel
Boulangers Reviſion Conſtituante Referendum zu fordern
verlangt er eine gerechte Berückſichtigung des ſchwachen Ge
ſchlechts in der Volksvertretung die aus je 100 Senatoren und
Senatorinnen und je 200 Abgeordneten und Abgeordnetinnen zu
beſtehen hätte Daneben wünſcht Herr de Gaſté auch die Feſt
ſetzung der Funktionsdauer des Präſidenten der Republik der
anßerhalb des Parlamentes zu nehmen wäre auf fünf Jahre und

2 nanEr hatte geträumt er ſei wieder friſch und ſtark wie
in ſeinen geſunden Tagen Leichten Sinnes und rüſtigen
Fußes war er durch grünende Felder und blühende Auen
gewandert die Vögel hatten über ſeinem Haupte die luſtigſten
Weiſen gezwitſchert traulich murmelnde Quellen hatten ihn
begleitet und lachender Sonnenſchein hatte auf allen Stegenund Pfaden gelegen Am Rande eines Baches hatte er ch

endlich in das ſchwellende Gras geworfen und unverwandt
hinaufgeſchaut in den blauen ſtrahlenden Sonnenhimmel
Und ſiehe da war ein gar herrliches Wunder geſchehen
Von roſigen Wölkchen umgeben war aus der lichten Höhe
eine liebliche Engelsgeſtalt herniedergeſchwebt eine Geſtalt
die ihm gut genug bekannt war denn ſie trug ja Elſas
Züge Sehnſüchtig hatte er ihr ſeine Arme entgegengebreitet
und ſie hatte ihm von ihrem Wolkenthron herab ihre feine
weiſe Hand gereicht Wie von unſichtbaren Geiſterarmen
getragen erhob er ſich vom Erdboden immer leichter und
freier war es ihm ums Herz geworden und er hatte eben
laut hinaus jubeln wollen in ſeiner überſtrömenden Selig
keit als ihn plötzlich die weichen Arme der himmliſchen Ge
ſtalt umſchlangen und ihre ſüßen ſchwellenden Lippen ihm
den Mund verſchloſſen

Und in der Seligkeit dieſes Wonnekuſſes waren Erde
und Himmel um ihn her verſunken Alles Jrdiſche war
von ihm losgelöſt und als ein körperliches Weſen ſchwebte
er wunſchlos und ſchmerzlos in dem nnermeßlichen kryſtall
klaren Aether

Fortſetzung folgt

Zur gef Beachtung
den Wagen während die barmherzige Schweſter zu ihrem
ſtillen gottgeſegneten Werk aufopfernder Menſchenliebe zu
rückkehrte

Jn die Krankenzelle des Profeſſors aber war ein lichter
Sonnenſtrahl gefallen

Wir machen hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam
daß unſere Abonnements Quittungen zur freien Jn
ſertion von Geburtstags Gratulationen keine
Giltigkeit haben letztere finden nur gegen Bezahlung

durch Truppenübungen erfolgten Flurbeſchädigungen in der
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die Ernennung eines Vizepräſidenten der Republik Ausſichten auſ
Erfolg hat die Vorlage de Gaſté s allerdings nicht allein das
verringert ſein hohes Verdienſt um die Emancipirung der Frauen
keineswegs

Paris 13 Mai Wir theilten bereits mit daß Maſſen
Ausweiſungen Fremder aus Frankreich unmittelbar bevor
ſtehen Auf Befehl von Couſtans wird im Miniſterium des
Innern bereits ein vollſtändiges Verzeichniß aller in Frankreich
lebenden ausländiſchen Arbeiter angefertigt ie Aus
weiſung eines Theiles derſelben erfolgt unmittelbar nach Schluß
der Kawmertagung

Aus Kotonn wird gemeldet Die freigegebenen Agenten
und Miſſionare ſind ſämmtlich wohlbehalten hier eingetroffen Jm
letzten Augenblick hatten die Behörden von Whydah gezögert
dieſelben herauszugeben aber in Folge des energiſchen Auftretens
des Lientenants des portugieſiſchen Forts konnten ſich alle
einſchiffen

Die radikalen Abgeordneten beſchloſſen Donnerstag
abermals in Angelegenheit des Credit foncier zu interpelliren
und den Tadelsantrag gegen den Finanzminiſter Rouvier zu
wiederholen

England
London 13 Mai Die Berliner Korreſpondenten der

Morning Poſt und der Times preiſen ſehr den e
männiſchen Stil der Rede des Reichskanzlers Caprivi über die
deutſche Kolonialpolitik Die Morning Poſt ſagt der
Kaiſer ſei wegen ſeiner Wahl zu beglückwünſchen

Im Unterhauſe erklärte Ferguſfon die Regierung
wiſſe nichts von einer der deutſchen Regierung zugegangenen
Mittheilung wonach England beſchloſſen hätte vorläufig die

t des Zuckerprämienvertrages verſchieben zu
wollen

Der Herald veröffentlicht einen Brief Emin Paſchas
an e e erhett datirt Bagamoyo 31 März Jn dieſemBriefe ſagt Emin u er habe der e yptiſchen MRegierun ſein

Entlaſſungsgeſuch überſandt aber keine Antwort erhalten urch
Vermittelung Caſatis fordere er Emin ſein ſeit 1882 rückſtändiges
Gehalt außerdem ein Jahrgeld Der Brief enthält eine bittere
Bemerkung über Stanley

Lokales
Halle 14 Mai

National Denkmal Geſtern trat im Rathhauſe eine Anzahl
von Herren behufs Bildung eines Orts ausſchuſſes zur Samm
lung von Beiträgen zur Errichtung eines Nationaldenkmals
des Fürſten Bismarck zuſammen Man war darüber einig
daß es eine nationale Pflicht ſei ſolche Sammlungen im ausgedehn
teſten Maße zu veranſtalten und beſchloß ſich mit einem Aufrufe
an die Bewohner von Halle und der Umgegend zu wenden Zum
Vorſitzenden dieſes Ortsausſchuſſes wurde Herr Oberbürgermeiſter

Staude zum Schatzmeiſter Herr Kommerzienrath Lehmann
gewählt

Eine Ortsgruppe des Vereins für Schulreform wurde
in einer geſtern Abend im Kronprinzen abgehaltenen Verſammlung
gegründet zu welcher die Herren Oberbürgermeiſter Staude Fabri
kant Lwowski Prof Dr Kirchhoff Progymnaſialdirektor Dr
Stade und prakt Arzt Dr Hen ze eingeladen hatten Unter den
etwas über 20 Theilnehmern bemerkten wir eine größere Anzahl von
Direktoren und Lehrern hieſiger höherer Lehranſtalten die übrigen
Herren darunter die oben genannten gehörten verſchiedenen anderen
Lebensberufen an Herr Oberbürgermeiſter Staude begrüßte die Er
ſchienenen und gab nachdem er das allgemein anerkannte Bedürfniß
einer zeitgemäßen Reform unſeres höheren Schulweſens hervorgehoben
hatte der Verſammlung zur Erwägung ob nicht auch in unſerer Stadt
die Gründung einer Ortsgruppe des Vereins für Schulreform rathſam
erſcheine Mehrere der anweſenden Schulmänner die Herren Direktor
D Dr Frick Jnſpektor des Realgymnaſiums Prof Dr Kramer
Direktor Dr Lackemann und Oberlehrer Dr Brieger erklärten
nach Verleſung der Statuten des Vereins daß ſie nicht in der Lage
ſeien einer Ortsgruppe deſſelben beizutreten da der Verein grundſäh
lich für eine einheitliche 6klaſſige Mittelſchule welche auch die Vorbil
dungsanſtalt für die weitere in 3 Jahren abzuſchließende realiſtiſche
oder humaniſtiſche Weiterbildung eintrete und damit ſchon nicht mehr
eine Reform ſondern geradezu eine Revolution des höheren Schul
weſens anſtrebe die ſie bei aller Anerkennung der Nothwendigkeit einer
Reform der höheren Lehranſtalten nicht als nothwendig anſehen und
daher auch nicht fördern könnten Verſchiedene andere Herren ſo be
ſonders der Vorſitzende Herr Oberbürgermeiſter Staude Fabrikant
Lwowski Progymnaſialdirektor Dr Stade und Dr med Henze ſuchten
dieſe Bedenken zu heben jedoch zeigte ſich daß ihnen dies nicht ge
lungen war in dem Ergebniß der Liſte welche zum Einzeichnen fü
diejenigen herumgegeben wurde welche bereit wären einer hieſigen
Ortsgruppe des Vereins für Schulreform beizutreten in dieſelbe hatte
ſich keiner der den Lehrerkollegien hieſiger höherer Lehranſtalten ange
hörigen Schulmänner ſondern nur 10 Vertreter anderer Berufskreiſe
eingezeichnet welche darauf die neue Ortsgruppe begründeten

Brückenban Nunmehr iſt der Bau einer feſten Brücke
zwiſchen Cröllwitz und Giebichenſten ſeitens des Miniſteriums
endgiltig genehmigt worden Die Genehmigung ſowie das eingereichte
Bauprojekt ſind geſtern beim Ortsvorſteher Herrn Winter zu Cröll
witz eingegangen der allen welche ſich dafür intereſſiren gern näher
Mittheilungen machen wird Beim Bau der Brücke ſoll die Legung
der Pferdebahngeleiſe mit vorgeſehen werden

Jn der geſtrigen Kreisſynode der Stadtephorie Halle
wies im Anſchluß an den von Herrn Superintendent D Förſter
erſtatteten Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Verhältniſſe in der
Ephorie Herr Prof D Beyſchlag darauf hin daß an einer der
frequenteſten Stellen der großen Ulrichſtraße die er von Büchern
lascivſten und ſchmutzigſten Jnhaltes im Schaufenſter des Buchhändlers
Oſchmann öffentliches Aergerniß erregen müſſe zumal durch die An
gabe der billigen Preiſe bei jedem Buche dieſe ſchmutzige Literatur ge
radezu angeprieſen werde Man müſſe erwägen ob nicht Schritte
gegen dieſen Skandal zu thun ſeien und zwar werde vielleicht eine
Beſchwerde an Herrn Oberbürgermeiſter Staude als Chef der Polizei
verwaltung mit der Bitte um ſchärfere polizeiliche Kontrolle der Aus
legung und Anpreiſung unſittlicher Bücher und Bilder Wandel ſchaffen
ſollte ſich aber dies Mittel nicht anwenden laſſen ſo müſſe die öffent
liche Meinung ihr Urtheil über dieſen Skandal abgeben und kein an
ſtändiger Menſch der auf Sitte halte den Laden betreten deſſen Jn
haber ein Geſchäft aus der Verführung der Jugend mache Einſtimmig
wurde dann beſchloſſen nach dem Antrage des Redners bei Herrn
Oberbürgermeiſter Staude vorſtellig zu werden Weiter ſoll derſelbe
erſucht werden wenn möglich der Direktion des Walhalla
Theaters die Erlaubniß zum Erlaß von Einladungen zu entziehen
in denen jedem Erwachſenen das Recht zugeſprochen wird in die
Sonntagnachmittag Vorſtellungen ein Kind unentgeltlich mitbringen zu
dürfen bis es beſuchen ganze Schaaren von Kindern dieſe Vor
ſtellungen jedoch nicht etwa wie es doch nach der beſtehenden Ver
ordnung allein zuläſfig iſt in Begleitung ihrer Eltern ſondern oft in
Begleitung ihnen gänzlich fremder Perſonen welche ſie beim Eingange
des Theaters angebettelt haben ſie einzuführen Weiter wurde nach
dem Herr Stadtrath Fubel dem Gedanken Ausdruck gegeben hatte
daß das Walhallatheater als ein die Sittlichkeit der Jugend gefährdendes
Etabliſfement zu betrachten ſei beſchloſſen bei der Provinzialſynode
dahin zu wirken daß dieſelbe der königlichen Regierung Mittheilung
von den Verhältniſſen der unterſten Stufen unſeres Theaterweſens
mache und um Regelung des Theaterweſens an den Theatern unterſter
Ordnung erſuche Schließlich wurde noch die Mitwirkung von Schul
kindern in Aufführungen am Stadttheater als den Fortſchritten dieſer
Kindern im Unterricht hinderlich und darum als verwerflich bezeichnet

Aufnahme
Nach Schluß dieſer Debatte folgte dann noch das Referat des Herrn Paſtor
Wächtler über das unſeren Leſern aus Berichten über die übrigen
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Nr 112 Donnerstag
jier gehaltenen Synoden bereits bekannte Proponendum des königlPnſſtoriums Die vom Redner tellten Leitſätze fanden mit

en Zuſätzen die Zuſtimmung der Synode welche beſchloß den
rauenVerein ſür Armen und Krankenpflege um ſeine Stellung zu

der Frage der vom Referenten empfohlenen parochialen Theilung ſeiner
Arbeit zu befragen Außerdem wurde noch die Einſetzung einer vom
Synodalvorſtand zu berufenden Kommiſſion beſchloſſen welche die ge
ſetzliche Neuregelung der Parochialeintheilung unſerer Stadt erwägen
und der nächſten Kreisſynode der Stadtephorie über die Reſultate
P Berathungen Mittheilung machen ſoll Für die vom Synodal

chner Herrn Paſtor Pfanne gelegte Rechnung für 1889 welche
an Einnahmen 12,041 Mk an Ausgaben 11,375 Mk aufweiſt wurde
Hecharge ausgeſprochen und darauf nachdem der neue Etat auf
14,076 Mk 58 Pfg feſtgeſtellt war die Synode durch ein Gebet des

Vorſtten den geſchloſſen

Der erſte kommunale Wahlbezirks Verein beſchäftigte
ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem Projekte des Rathskeller
Neubaues und ſprach ſein lebhaftes Bedauern darüber aus daß
daſſelbe eine ſo ungeheure Summe koſtet ehe es der Verwirklichung
entgegengeführt wird Jn Bezug auf die Regulirung des Leip
ziger Platzes machte ſich die Anſicht geltend daß es beſſer geweſen

auch die Landwehrſtraße direkt durchzuführen und das entſtehende
Dreieck mit gärtneriſchen Anlagen zu verſchönern anſtatt wie gut be
funden den liegengebliebenen Platz mit Moſaikpflaſter zu pflaſtern
Anſchließend an die in der letzten Sitzung des Bütgervereins zur
Sprache Uebelſtände auf der Peißnitz wurden noch
mehrere Vorfälle bekannt gegeben welche eine dringende Abhilfe der
dort Platz greifenden Vorkommniſſe bedingen Um eine etwaige
Belaſtung durch Mehrausgaben für noch anzuſtellende Aufſichtsbeamte
zu vermeiden wurde angeregt daß ſeitens der Behörde an jeden acht
daren ſich für die Sache intereſſirenden Bürger Karten verabfolgt
werden durch welche dem betreffenden Jnhaber beſchränkte Polizeigewalt

äbertragen wird Es wurde auch beſchloſſen und eine Kommiſſion von
drei Mitgliedern gewählt welche dieſe Sache in Form einer Petition
oder dergl an zuſtändiger Stelle mit möglichſter Beſchleunigung
unterbreiten ſoll Auch die Bebauung des Poſtgrundſtückswurde beſprochen und man bedauerte lebhaft daß die Stadt gegen

wärtig nicht in der Lage iſt ein ſolches Opfer wie es die Fortführung
der Promenade erforden würde zu bringen Der ſchon oft vom
Verein beſprochene Durchbruch von der kleinen Ulrichſtraße
nach der Halle gelangte abermals zur Beſprechung Die rückſichtlich
auf den Koſtenpunkt aufgekommenen Bedenken wurden durch Klar

des Sachverhaltes ſeitens eines Mitgliedes das die Sacheſerelt in ſeine Hand genommen hat beſeitigt Man erachtete den

Durchbruch als eine Nothwendigkeit für den Verkehr ſowohl wie für
das allgemeine Jntereſſe Es iſt zwar kein Zweifel daß hierbei
Koſten entſtehen ebenſo unzweifelhaft iſt daß dieſelben getragen werden
müſſen in Rückſicht auf den großen Aufſchwung den die Stadt an
ſich nimmt wie auch in Anbetracht der jetzt dort beſtehenden Gefahren
7 die Schulkinder die Hemmung des Verkehrs in den Gaſſen und
ie eintretende Lebensfähigkeit des neuen Marktplatzes Es wurde

eine Reſolution dahin gehend gefaßt daß der Verein den Gedanken
der Durchführung von der kleinen Ulrichſtraße nach der Halle mit
Freuden begrüßt

Aus unſern Schulen Jn der geſtrigen Konferenz der ſtädtiſchen
Volksſchulen Abtheilung Rektor Dr Wohlrabe gelangte u A auch
No 1 des für den Regierungsbezirk Merſeburg gegründeten amt
lichen Schulblattes zur Ausgabe Daſſelbe erſcheint allmonat
lich und beträgt der Preis der 12 Jahresnummern 50 Pf Es enthält
Bekanntmachungen von Prüfungsterminen ältere und neuere amtliche
Verfügungen Perſonalnachrichten Mittheilung über offene Stellen
u ſ w Ferner wurde bekannt gegeben daß aus jeder Klaſſe der
Volksſchulen nur ein Kind zur pung Prüfung für die Ferien
kolonie vorgeſchlagen werden ſoll Die Volksſchulen werden Freitag
den 23 Mai Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen Der Unterricht beginnt
dann Montag den 2 Juni und zwar Morgens 7 Uhr

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure
un ternimmt am nächſten Dienstag einen Ausflug nach Schkeuditz
Die Abfahrt von hier erfolgt 1 Uhr 40 Min Für Schkeuditz iſt ein
Beſuch verſchiedener Fabriken und ein Spaziergang nach dem Wald
kater in Ausſicht genommen Dort ſoll auch eine kurze Sitzung ſtatt
finden Die Rückfahrt von Schkeuditz erfolgt 7 Uhr 58 Min oder
8 Uhr 17 Min

Jm Walhallatheater treten am Himmelfahrtstage ſämmtliche
Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes zum letzten Male auf
Auch auf das morgige Frühſchoppen Freikonzert machen wir auf
merkſam indem wie uns berichtet wird Herr Kapellmeiſter Hoehne
bei demſelben einige ganz beſonders wirkſame und beliebte Muſikſtücke
durch ſeine anerkannt tüchtige Hauskapelle zum Vortrag bringen wirdBrüderlichkeit Gleichheit Freiheit Unter dieſem
Titel ſind in Rich Mühlmann s Verlag hier drei Zeitpredigten
von Herrn Konſiſtorialrath Gerhard Goebel im Druck erſchienen und
für 30 Pf käuflich

Aus den Vereinen Am nächſten Dienstag hält der V kom
munale Wahlbezirks Verein in der Weintraube ſeine
Monatsverſammlung ab für welche Herr Dr med Scharfe einen
Vortrag zugeſagt hat Heute Abend wird in Kohl s Gaſtwirthſchaft
ſeitens des II kommunalen Wahlbezirksvereins die
Monatsverſammlung abgehalten Zur Beſprechung wird u a die An
gelegenheit betr Regulirung des Leipzigerplatzes gelangen

Ausrüſtung Die Feldwebel Vizefeldwebel und Zahlmeiſter
Aſpiranten unſerer Garniſon ſind nunmehr wie die Offiziere ebenfalls
mit KavallerieSäbeln ausgerüſtet worden

d Reklamationen Gegen die diesjährige Steuerveranlagung ſoll
beim Magiſtrat eine wahre Fluth von Reklamationen zur Berückſich
tigung eingehen die ſämmtlich zu prüfen jedenfalls der betreffenden
Kommiſſion keine beſondere Freude machen wird Während im Ver
waltungsjahr 1887/88 879 Reklamationen gegen die Klaſſenſteuer ein
gingen erhöhte ſich die Zahl derſelben im Jahre 1888/89 ſchon auf
980 und dürfte in dieſem Jahre die letztere Anzahl bedeutend über
ſteigene Um das Baarvermögen gebracht Dem Maurer Polier B
wurde geſtern aus einer verſchloſſenen Kiſte die ganze Baarſchaft im
Betrage von über 150 Mk geſtohlen Verdächtig iſt ſein Schlafſtellen
Kollege der Malergehilfe der ſeitdem verſchwunden iſt

Roher Patron Als der Maurerpolier B in Gemeinſchaft
mit einem Kollegen in der Nacht zum Montag von einem Richtſchmauſe
von der Franckeſtraße aus über die Magdeburgerſtraße nach Hauſe ging
begegnete Beiden ein Saucischenhändler der dem B ohne alle Ver

ung ein Bein ſtellte ſo daß dieſer ſtolperte und hinfiel Als B
den Wurſthändler hierüber ernſtlich zur Rede ſetzte zog dieſer ohne
Weiteres ſein Meſſer und ſtach den B in den Kopf worauf er ſich
eiligſt entfernte Hoffentlich gelingt es den Burſchen zu ermitteln

Prompte Erledigung eines Auftrages Der Pferdehändler
R früher hier jetzt in Leipzig kaufte geſtern hier ein Pferd und über

ab es dem Arbeiter F von hier zum Transport nach Leipzig Anfatt den Auftrag in gedachter Weiſe zu erledigen ritt F ſchleunigſt

nach der Abdeckerei und verkaufte das Pferd Das Verfahren wurde23 rechtzeitg bekannt und ſo die Tödtung des Pferdes verhindert

Sowohl F ſowie die bei der That betheiligten Arbeiter B und H
wurden verhaftet

n Beim Fenſterputzen geſtürzt Jn einem Hotel am Königs
platze verunglückte geſtern Nachmittag ein dort bedienſtetes Küchen
mädchen beim Fenſterputzen da die Leiter deren ſich das Mädchen
bediente ins Rutſchen kam und die Aermſte von derſelben herabſtürzte
Ein Beinbruch machte die Ueberführung des Mädchens in die Klinik
no digBeim Abbruche verunglückt Geſtern Mittag kam beim
Abbruche des fr Rauch fuß ſchea Brauereigrundſtücks am kl Berlin
abermals ein ſchwerer Unfall vor indem der Arbeiter K aus Gie
bichenſtein von einem herabfallenden Balken am Kopfe getroffen und
ſehr bedenklich verletzt wurde Der Verunglückte wurde der kgl Klinik

ugeführt SUeberfahren Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern
Vormittag in einem Steinbruche bei Landsberg Der Geſchirr
führer aus Reinsdorf war im Begriffe mit ſeinem beladenen
Wagen den Bruch zu verlaſſen als er in der engen Ausfahrt neben
dem Geſchirre zu Falle kam und ein Vorderrad des Wagens ihm über
beide Beine hinweg ging Es wurde ſofort ein Arzt an die Unfall
ſtelle gerufen welcher Brüche beider Beine konſtatirte und dieUeberführung des Schwerverletzten nach hieſiger Klinik anordnete
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Sttztiſce Kommiſſionen Wolffs telegr KorreſpondenzBnrean

Sitzung am Freitag den 16 Mai er Nachmittags 5 Uhr im Amts W B Königsberg i Pr 14 Mai 10 Uhr 25 Min Vorm
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Ausbau der Berlinerſtraße zwiſchen Deſſauerſtraße einerſeits und

Halberſtädterſtraße bezw Mötzlicherweg andererſeits
2 Nachbewilligung von Mitteln zur Erbauung eines Landwehrzeug

hauſes an der Deſſauerſtraße und Genehmigung des auf dieſen Bau
bezüglichen Vertrages mit der Jntendantur

3 Genehmigung der Anſchläge für die im Etat für 1890/91 sub Titel
X C pos 11 vorgeſehenen Pflaſterungen und Trottoiriſirungen

4 Einleitung des Enteignungs Verfahrens wegen Landerwerb zur
Straße in der Leipzigerſtraße

5 Abkommen wegen Austauſch von Land am Schulberge gegen
ſolches in dem Block zwiſchen Schulberg und Schulgaſſe

6 Feſtſetzung einer anderweiten Fluchtlinie für einen Theil der
Schulgaſſe und einer Fluchtlinie für den Schulberg

Des Himmelfahrtsfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Nummer des General Anzeiger
Freitag Nachmittag

Meldungen des Wolff ſchen Bureaus
Hamburg 13 Mai Abends Die Gasarbeiter haben

wie wir ſchon in der vorigen Nummer gemeldet haben ganz
plötzlich und unerwarteter Weiſe die Arbeit niedergelegt Es wurde
deshalb um 12 Uhr in letzter Nacht die öffentliche Gasbeleuch
tung eingeſtellt bis dahin hatte das Gas nothdürftig gebrannt
Am Abend ſandte die Stadtverwaltung hundert Arbeiter der
Straßenreinigung zur Gasanſtalt Viele Läden wurden früher
geſchloſſen Die Direktion der Gasanſtalt fordert die Kon
ſumenten auf im Falle des plötzlichen Erlöſchens des Lichtes die
Hähne ſorgſam zu ſchließen Jm Stadttheater theilte der
Regiſſeur mit falls die Beleuchtung plötzlich verſage ſei für
genügenden Erſatz geſorgt

Hamburg 13 Mai Abends Seit 6 Uhr Abends iſt
die Gaslieferung wieder aufgenommen Die Direktion
hat die Strikenden aufgefordert innerhalb 24 Stunden unter An
erkennung der Fabrikordnung wieder einzutreten da ſie ſonſt ent
laſſen würden es ſeien genügend Hilfskräfte vorhanden An den
geſtrigen Tumulten waren die Gasarbeiter nicht betheiligt Für
heute Abend ſind zwar Schutzvorkehrungen getroffen jedoch wird

kein Exceß erwartet
Prag 13 Mai Abends Ein Arbeiterhaufen welcher

Vormittags durch die Hauptſtraßen zog wollte vor der Statt
halterei demonſtriren wurde von der Polizei jedoch zerſtreut Jm
Ganzen fanden 18 Verhaftungen ſtatt Jn der Maſchinenfabrik
Danek wurde die Arbeit Mittags vom Fabrikchef wieder ein
geſtellt weil die Fabrikleitung die Verantwortung gegen die
weiteren Bedrohnngen der Arbeiter nicht übernehmen wollte

Prag 13 Mai Nachts Jn Karolinenthal Lieben
und Hollechowitz herrſchte die Nacht hindurch Ruhe Jn Lieben
lagerte die ganze Nacht hindurch ein Zug Dragoner vor dem
Schloſſe Heute früh iſt eine Kompagnie Jäger dahin abgegangen
Vor den einzelnen Fabriken patrouilliren Sicherheitswachtleute mit
aufgepflanztem Bajonnet Tauſende von Strikenden durchziehen in
Sonntagskleidern die Straßen von Prag

Königinhof 13 Mai Abends Sicheren Berichten zufolge
ſtriken 3 Arbeiter in allen Fabriken Gewaltſame Arbeiter
vereinigungen ſind auch in der Umgebung eingetreten Die Ver
handlungen blieben bisher erfolglos Die Lage iſt bedenklich
militäriſche Hilfe wurde erbeten

Hamburg 13 Mai

Die Arbeiter Bewegung

Jn St Panli ſammelten ſich in
der letzten Nacht verſchiedene Pöbelhaufen an die die nicht er
leuchteten Straßen durchzogen die Fenſter der Pferdebahn
wagen einwarfen und mehrere Perſonen verletzten Die
Polizei mußte blank ziehen erſt nach Heranholung von Hilfs

mannſchaften wurde die Ruhe wiederhergeſtellt

Hamburg 13 Mai Hamburg iſt jetzt völlig ohne
Gas Der Generalanzeiger welcher durch einen Gas
motor gedruckt wird kann in Folge deſſen nicht erſcheinen
Soeben wurden Konſtablermaſſen telegraphiſch beordert um die
Nebengasanſtalt im Vorort Barmbeck zu ſchützen

Köln 13 Mai Der Kölniſchen Zeitung wird aus
Saarbrücken berichtet daß die ganze Belegſchaft der St
Jngberter Grube 800 bis 900 Mann ſtrikt und die Ge
währung ihrer früher geſtellten Forderungen verlangt

Brüſſel 13 Mai Dep Bur Herold Der inter
nationale Bergarbeiter Kongreß in Jolimont im Henne
gau iſt endgiltig auf den 20 Mai feſtgeſetzt worden Der Kon
greß wird etwa acht Tage in Anſpruch nehmen und ſich mit drei
Hauptfragen beſchäftigen dem Achtſtundentage dem Mindeſt
lohne und der Gründung eines internationalen Berg
arbeiterverbandes Alle Kohlengebiete der Welt ſollen ver
treten ſein aus Deutſchland ſind 25 aus England ca 30 aus
Frankreich 10 aus Oeſterreich 5 Delegirte angemeldet worden
Vertreter der Preſſe werden vorausſichtlich zu den Verhandlungen
zugelaſſen werden

Paris 13 Mai Jm Kohlenrevier von Beſſèges kamen
Unruhen vor Mit Knütteln bewaffnete Arbeiter hinderten die
Bergleute daran die Arbeit aufzunehmen 500 Mann Jnfanterie
zerſprengten die Ruheſtörer

Privattelegramme des Geueral Auzeiger
X Bnudapeſt 14 Mai 9 Uhr 36 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die auf dem Pariſer
Arbeiter Kongreß im Jahre 1889 beſchloſſene Reſolution
wurde auch von dem hieſigen Arbeiter Meeting angenommen

V Sofia 14 Mai 7 Uhr 16 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Fürſt und die Prin
zeſſin Clementine werden am 29 Mai ihren Aufenthalt in
Philippopel abbrechen und hier eintreffen

Hier iſt von der angeblichen Bildung mazedoniſcher
Banden zum Zwecke einer gewaltſamen Befreiung
Panitzas nichts bekannt

V Cetinje 14 Mai 7 Uhr 16 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondeten Ein montenegriniſcher Pro
viantzug wurde bei Jpek von Albaneſen überfallen und
geplündert Mehrere Perſonen wurden getödtet Unter
den Grenzbewohnern herrſcht große Aufregung man befürchtet
eine Kolliſion Die Regierung reklamirte in Konſtantinopel
die Pforte verſprach Satisfaktion

Telegramme und letzte Nachrichten

Das Kaiſerpaar iſt um 9 Uhr Vormittags hier eingetroffen
London 13 Mai Abends Bei dem hente zu Ehren

Stanley s vom Lordmayor gegebenen Banket in Guildhall wurde
Erſterer auf das Stürmiſchſte begrüßt Der Lordmayor über
reichte Stanley eine kunſtvoll ausgeſchmückte Adreſſe

Die Botſchafter Rußlands Jtaliens und Oeſterreichs ſind
n 7 Uhr zum Beſuche der Königin in Windſor ein
getroffen

Rom 13 Mai Abends Wie aus Avigliano gemeldet
wird iſt die dortige Kugelgießerei bgebrannt Bei dem
Unglücksfalle haben 14 Perſonen das Leben eingebüßt
mehrere ſind verwundet worden

Rom 13 Mai Abends Deputirtenkammer Bei
der Berathung des auswärtigen Budgets erklärte der Miniſter
präſident Crispi die Politik Jtaliens ſei keine Politik des
Krieges ſondern des Friedens dieſe Politik könnten nur die
jenigen angreifen welche glaubten daß Jtalien am Beſten iſolirt
bleibe Die Verträge mit den Verbündeten ſeien Defenſiv nicht
Offenſivverträge Die Allianzpolitik ſtürze Jtalien durchaus nicht
in Rüſtungen Die Entwickelung der Militärkräfte ſowie der
neuen Befeſtigungen bildeten einen Theil des Vertheidigungs
planes welcher ſeit 1881 erwogen worden ſei dieſelben zielten nicht
darauf ab Andern zu ſchaden ſondern die Grenzen
der Unabhängigkeit zu vertheidigen Das Miniſterium
ſehe es als ſeine Pflicht an für die Autonomie
und die Unabhängigkeit aller Völker einzutreten Seine Haltung
den Balkanländern gegenüber entſpreche vollkommen dieſem Grund
ſatze So habe Jtalien den Leiden der der Pforte unterworfenen
chriſtlichen Völkerſchaften gegenüber nicht unempfindlich bleiben
können und habe daher ſtets zur Wiederherſtellung des guten
Einvernehmens intervenirt immer unter Berückſichtigung der
Jntregität der Türkei und des höchſten Zieles der Erhaltung des
Friedens Die Regierung beabſichtige nicht ihre gegenwärtigen
Beſitzungen in Afrika auszudehnen Jn Betreff des vollkommenen
Einvernehmens mit England das Jtalien auch fernerhin aufrecht
zu erhalten wünſche ſei nichts zu beſorgen

Berlin 13 Mai Jn Abgeordnetenkreiſen hält man die
Ernennung des bisherigen Vizepräſidenten des Reichsbank
Direktoriums Dr Koch zum Nachfolger des Herrn v Dechend
für nahe bevorſtehend

Die Unterhandlungen mit England wegen der
afrikaniſchen Fragen werden fortgeſetzt und ſollen noch
immer ein günſtiges Ergebniß vorherſehen laſſen Die Zeitungs
nachricht Sir Percy Anderſon wäre nach London abgereiſt beruht
auf Jrrthum

London 13 Mai Das britiſche Segelſchiff Eliza Mary
mit 61 Paſſagieren an Bord gerieth wie man dem vBerl
Tagebl aus London telegraphirt auf der Fahrt nach
Auſtralien bei einer kleinen Jnſel des Archipels in die Gefahr zu
ſcheitern 52 Paſſagiere ſprangen ins Waſſer und ſchwammen
ans Ufer wo ſie von den Eingeborenen bis auf Einen der zu
dem Schiff zurückſchwamm in gräßlichſter Weiſe abgeſchlachtet
geröſtet und aufgeſpeiſt wurden

Velgrad 13 Mai Die Umbildung des Mini
ſteriums hat ſtattgefunden Der Staatsrath Giaja erhielt das
Jnnere Nikolitſch wurde zum Kultusminiſter ernannt

Rom 13 Mai Heute findet die Berathung der Anfrage
des radikalen Abgeordneten Bovio an den Miniſter des Jnnern
ſtatt über angebliche Verletzung des Verſammlungsrechtes gelegent
lich der geſtern ſtattgefundenen polizeilichen Ueberwachung des
demokratiſchen Congreſſes Letzterer tagte geſtern unter
ſtarker Betheiligung der Vertreter von ungefähr 400 Vereinen in
privater Form in einem andern Lokale Der Abgeordnete Caval
lotti verlas einen Antrag in welchem das Recht des Parlaments
gefördert wurde über Krieg und Frieden zu beſchließen Auf dem
Gebiete der äußern Politik wurde die Nichterneuerung des Bünd
niſſes mit den Centralmächten unter Aufrechterhaltung guter Be
ziehungen mit Deutſchland und England und Abſchluß des Handels
vertrages mit Frankreich verlangt Der Frage des Jrredentismus
ſolle vorläufig nicht nähergetreten werden

Während des Druckes eingegangen

W B Königsberg 14 Mai 12 Uhr 20 Min Mittags
Telegramm des Wolff ſchen Bureaus Das Kaiſer

paar hielt nach dem Empfange Seitens der Behörden auf dem
Bahnhofe unter Glockengeläute und Kanonendonner ſeine Einfahrt
in die glänzend geſchmückte Stadt und nahm an der Feſttribüne
eine Anſprache des Oberbürgermeiſters und die Blumenſpenden der
Ehrenjungfrauen entgegen Der Kaiſer beehrte die am Flügel der
Ehrenkompagnie vor dem Schloſſe aufgeſtellten inaktive Generale
mit einer huldreichen Anſprache Sodann fand große Vorſtellung

ſtatt Der Empfang des Kaiſerpaares durch eine enorme
Menſchenmenge war ein begeiſterter das Wetter iſt prächtig

Handel und Verkehr
Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha errich

tet im Jahre 1821 Gegenſeitige Verſicherung der Bankmitglieder gegen
Feuer Blitz und Exploſionsſchaden jeder Art bei Gebäuden und be
weglichen Gegenſtänden Verſicherungsſumme 1879 2856 704700
Mark 1889 4022 302 800 Mark Prämieneinahme 1879
8 525 004 Mark 1889 12 135 166 Mark Ueberſchuß den Ver
ſicherten zurückgezahlt 77 h der eingezahlten Prämie im
Rechnungsjahr 1889 75,739 der eingezahlten Prämie im Durch
ſchnitte der letzten zwanzig Rechnungsjahre

Berliner Vörſe
Mittwoch 14 Mai

Anfangskourſe

Credit 162,10 Bochum Guß 160,b0Franzoſen 97,40 Hibernia 16010Lombarden 60,40 Marienburg Mlawka 65,70
Disconto Commandit 217,50 Oſtpreuß Südbahn 99,25Darmſtädter Bank 155,50 Dux Bodenbach 205,90

Dresdener Bank 147,75 Elbethal 101 10Handelsgeſellſchaft 160,10 Gotthardtbahn 174,40
Nationalbank f D 128,40 Warſchau Wien 213
Internationale Bank 114,25 Nordd Lloyd 160,25Dortmunder Union 87,70 400 Ungarn 8940
Laurahütte 137,70 Ruſſiſche Noten 230,50

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 15 und 16 Mai

Bei nordweſtlichem Winde vorwiegend trübes etwas
kühleres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge
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